
NACHRUFE

Lilienhof

Peter Scheidl

Wir trauern um unseren Pfadfinderbruder und 
Freund, der nach langer, mit Geduld ertrage-
ner Krankheit, am 8. Mai 2018 von uns ge-
gangen ist. 

Pater Volkmar Mistelbach

Wir trauern um unser liebenswertes Gilde-
mitglied Franzi Graf, welche uns für immer 
verlassen hat. An Franzi schätzten wir ihre 
Hilfsbereitschaft, Verlässlichkeit und ihre 
umgängliche Art, sowie ihre tatkräftige Mit-
arbeit und Hilfe bei vielen Veranstaltungen. 
Wegen ihrer Krankheit konnte sie leider an 
vielen Gildeunternehmungen nicht mehr 
teilnehmen. Wir wollen Franzi immer in lie-
ber Erinnerung behalten. Unser Mitgefühl 
gehört unserem GB Friedl Graf. 

Schotten

Einen traurigen Abschied brachte das Frühjahr 
2018 leider auch für uns: Unser Gilde-Pfad-
finderbruder Ing. Matthias Henn ist nach 
schwerer Krankheit viel zu früh ans ewige 
Lagerfeuer vorausgegangen. Wir werden sein 
Andenken stets in Ehren halten. 

Vöcklabruck

Unser langjähriger Gildefreund und Pfad-
finder der ersten Stunde im Nachkriegs
österreich Hans Müllehner sen. hat seine 
Aufgabe erfüllt. 

Hans Müllehner wurde 1932 als erstes von 
vier Kindern in Linz geboren. Seine Kindheit 
war geprägt von Krieg, Not und Verzicht. Im 
Jahr 1945 kam Hans zum Trupp 1 der Linzer 
Pfadfinder. Der Pfadfinderbewegung blieb er 
sein Leben lang treu, zuletzt als Mitglied der 
Pfadfindergilde Vöcklabruck. Drei Nachkom-
men von Hans sind bis heute der Pfadfinder-
bewegung in der einen oder anderen Form 
verbunden. Hans war auch sehr aktiv in der 
Vöcklabrucker Kolpingfamilie tätig und so ein 
wertvolles Bindeglied zwischen Kolpingfami-
lie und Pfadfindergruppe/-gilde. Am 3. März 
ist Hans in das ewige Lager vorausgegangen. 
Beruflich war Hans selbständiger Kaufmann. 
Dem Wort des Gründers entsprechend, dass 
Pfadfinder versuchen, die Welt besser zu-
rückzulassen, als sie vorgefunden wurde, hat 
Hans in vielfacher Weise entsprochen.  
� Text und Bild: Hans Mühllehner jun. (Sohn) und Familie

Ybbsitz

Vor kurzem verlor unser Gildebruder Erwin All-
mer seinen Kampf gegen Bauchspeicheldrüs-
enkrebs im 77. Lebensjahr.

1942 in Laa/Thaya geboren und danach in 
Pöllau lebend, meldete sich Erwin mit Sieb-

zehn freiwillig zum Heer und übersiedelte 
nach Wien, wo er bereits im Alter von 20 
Jahren eine Familie gründete. Später traf er 
in Eva-Maria Kloimwieder seinen Lebens-
menschen. Sein neuer  Lebensmittelpunkt 
war nun Ybbsitz. Neben seinem erfüllendem 
Job als Baumaschinenverkäufer, widmete sich 
Erwin leidenschaftlich dem Umbau und der 
Verschönerung von Haus und Garten. Stets 
gut gelaunt und gesellig bereiste er mit seiner 
Eva und mit seiner Segelrunde die Welt. Erwin 
genoss das Leben mit Freunden, vor allem mit 
der Pfadfindergilde und am Fußballplatz.

Vielen wird er immer in guter Erinnerung blei-
ben. � Evi Kloimwieder

Erwin Allmer, Ybbsitz
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